
 Schreiben jenseits der Klarheit

 Anlauf zur ambulanten Wissenschaft 

"Denken reicht nicht aus, man muß etwas denken." Jules Renard

erobernden Marktsegment. Er verkehrt außerhalb gesellschaftlicher Relevanz, Wissenschaftspolitik

Als Maxi-Essay findet er Wege, um dem Befehl zur Neuerung zu entkommen. Der gepackte Diskurs
ist weniger ein Denktank, als eine Waagschale. Er weigert sich, das Vakuum, welches nach

ironische losers, spirituelle Spitzenmenschen aus dem Firmenleben und andere Vagotypen der

seinen sozialen Nebenwirkungen und Risiken.

Die neue Ernsthaftigkeit will den Essay jedoch zum Diskurs redigieren. Sie fordert klare

und soll Mitleid mit dem Publikum hegen. Die Skribenten sollten ihren in-vitro- Experimenten

das 20.Jahrhundert gebracht hat.

Die Dekonstruktion ist ebenso wie die Semiotik eine Form des handwerklichen Lesens. Es ist kein
intellektuelles Projekt, um die gesamte Kultur zu demontieren, sondern eine Fertigkeit, die man sich
nur zu Eigen machen braucht, um danach selbst loszulegen. Sobald alles zerlegt ist, denkt man mit

expanded theory toolkit, mit dem totalen Durchblick, und stellt allerlei partielle Fragestellungen in
einen Zusammenhang, der einsichtig macht, warum etwas als Problem empfunden werden kann. Sie

existierten. Sie erhebt keinen Anspruch auf eine Wahrheit und wird daher von den Denkschulen, die
sie analysiert, als Pseudowissenschaft abgetan. Das negative Denken, das den Anspruch auf
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der Filmtheorie, Germanistik, Kunstgeschichte oder Theaterwissenschaften ihre spezifischen
extensions of man verteidigen und ihre Konkurrenten als Kulturverfall 

Theodor S. Sjerpstra- Fond, ein Nachtasyl, ein kontra-intuitives Politikkommissariat, ein

Bewegungslehre, Verkehrswissenschaft und Cyborgologie. Das gemeinsame Programm ist die

liefert Erkenntnisse, die man immer schon haben wollte, aber gerade vergessen hat. Die Akademie

Forschungsgebiete abdecken. Sie ist als provisorische Assoziation von Heimarbeitern immer darauf
aus, das eigene Denken zu untergraben, und so zu verhindern, daß man in einer behaglichen

kann.

Nach der Postulierung der Bewegungslehre und der Einrichtung des Medien-Archivs, gibt es nun allen

hier wieder einmal um eine dieser beliebigen Mediengestalten ging, von denen es noch viele Dutzend
in uns, unter uns und durch uns gibt. Das Wort ’Daten’, das einigen noch aus der beschreibenden
Statistik bekannt war, suggeriert, daß Bilwet sich den multimedialen Kapitalgruppen ausgeliefert hat

Inhalt.

Theoriefeldern. Es sind einige brisante Dossiers aus dem laufenden Archiv up-to-date gebracht

sind.
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deutschen Kontext genommen, in den Bilwet mit Vorbedacht geraten ist. Von den Niederlanden als
Transithafen aus ist das teutonische Hinterland ein textuelles Schlaraffenland, wo sich die
Prachtausgaben stapeln. Die prodeutsche Grundeinstellung von Bilwet ist sowohl daheim als auch

ein ebenso spannendes Material wie das nordamerikanische, turbo- kroatische, belgische oder

Arbeitsweise der ambulanten Wissenschaft, einen Platz gleichermaßen zu erkunden als auch die
Weiterreise anzutreten.

3


